
und nachherigen Srausu Clofters , das Paradiß genandt, ohnweit Dieffenhos
fen am Rhein gelegen, wofelft zwar nicht A. 922. zu lebzeiten des Lirers, noch
auch erft mit Selegeheit des im Yahr 1094. von M. Chorfang erregten Bauren-
KrigS, fondern zur Zeit Kayferg Ottonis A. 992. diefe Kirche erbauet wor
den, da die Bauren im Schwabenland und hurgsm das erftemahl wider ihre
Herrfchafften wegen der ftarcken preffuren und Herrnfteuren fich empöret.
Dann da es an dem Orth, wo nun das Clofter fehet, zu einem Treffen Fomz
men, murden zwar die Bauren gefchlagen, es bliebe aber auch eine groffe Ans
zahl vom Adel auf dem Plak, weshalben der erfchlagenen Bluts: Freunde eine
Cape! dahin bauten, die fie im Paradiß nannten, woraus erft im XIMten
Sahrhundert das Clofter ermwachfen ift. Stumpf. L. V. €. 75. b. Lexic. uni-
vers. Hiftoric, Bafl. Voc. Daradis, ibique alleg.

„Bon der laut gemachter Erschlung in $- XIX. nach Abfterben Kanfer Luds
wigs über die Königs: Wahl, anfangs zwifchen den beeden Gebrüdern von
Stauffen, Ludwig und Conrad, unter fich, hinnach jwifchen ihnen und Gras
fen Marquart von Habsburg entftandenen Unruh und Strittigteit , iftin andern
Sefchichtbüchern Fein Spur noch Anzeig zu finden, auch fonften alles verkehrt
angeführet ; Dann 1) der Borfahrer Königs Conradi IL. von dem. hier. die
MNRede feyn foll, nicht Ludwig, fondern Locharius oder Luderus geheiffen. 2)
Aare nicht Ludwig fondern Friderich von Hochenftauffen Königs Conradi
Bruder, herentgegen 3) Ludwig feines Batterg Herkog Friderichs Bruder,welcher auch 4) des Bergfchloff Stauflenect erbaut haben foll.

Die Ersehlung im XXten Abfat vom Brfprung des Clofters heilig Creus»
thal in Schtvaben ohnweit Riedlingen gelegen, Fomt in den Haubtumftänden
mit derjenigen wohl überein, welche Brufchius de Monaft. fub Rubr. S, Crucis
Valis fo_ wohl als Crufius d. 1. P. II. L. 10. C. 4. &amp; P. II. L. I. C. 12. us
gndermwartig gefchriebenen Nachrichten gemachet. haben. AWiervohlen neuerlich
in dem Allgemein: Hftorifchen Lexico Edit. Bafl. Voc. heilig Creußthal. ex
Idea Chrono-Topogr. Congregat. Ciftert. S. Bernardi.p. 13. angeführet wird,
Daß diefes Clofter anfänglich nur ein Ber uiner Du in dem nächftgelegenen
Dorff Altheim getwefen, aber A. 1207. (Brufchius gibt das Yahr 1230, an)
von Graf Egone von Landau auf den jekigen Plak überfeßt, und ihme der
Nahme JH, EU eepa gegeben. worden feye. Dann weilen ermeldter Graf folches Creuß auf den JH. Berg Andechs heimlich entwendet, und darüber zur Straff
blind geworden, habe er auf erfolgte Reftitution und gethanes Gelibd , ein Frau:
en Clofter zu fiffen, einen heil von- folchem Creuß % wohl als das Seficht wis
der erlanget. Dahero gank gewiß, Daß Diefer Sraff Ego der eigentliche Stiff-
ter, und feine Schwefter Heilwig die erfte Abtiffin gewefen, und nach ihremA. 1240. erfolgten Ableiben in der Srufft der Srafen von Landau und Srus
ningen dafelft begraben worden feye. RB auch Lazius c. 1. Lib. VII. p2 425+


